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Laborpraktikum

„Entwicklung einer Benutzerschnittstelle zum Information Retrieval für PocketPC“

1. Aufgabenstellung und Vorgehensweise:

Auf der Grundlage einer bereits existierenden „Information Retrieval Workbench“ für Desktop-PCs,
die  im  Rahmen  der  Diplomarbeit  von  Jan  Henke  in  der  Programmierumgebung  Macromedia
FlashMX2004 Professional  entstand, war gefordert, diese Benutzerschnittstelle an die speziellen
Gegebenheiten  von  PocketPCs  anzupassen.  Details  und  grundlegende  Funktionalität  der
vorhandenen  Arbeit  werden  in  der  zugehörigen  Diplomarbeit  von  Jan  Henke  behandelt,
nichtsdestotrotz  werden  einige  Details  zu  wichtigen  Komponenten  und  zum  grundlegenden
Verständnis im Teil 2 vertiefend dokumentiert.

In Abbildung 1 sind die drei grundsätzlichen Teile des Programms durch Ziffern hervorgehoben:

Teil1: Suche, Anzeige der Suchergebnisse in kompakter (Baum-)Form

Teil2: angelegte Kategorien und Kontexte

Teil3: Anzeigefenster, Anzeige von Suchergebnissen oder Kategorieinhalten (Favoriten)

Es war gefordert, die gegebene Funktionalität soweit wie möglich vom Desktop-PC auf den PocketPC
zu übertragen,  dabei  die  Hardware-  und Eingabemöglichkeiten des PPC zu  beachten und eine
komfortable Benutzerführung zu gewährleisten. 

Es bot sich augenscheinlich an, das komplette Programm in drei separate Fenster aufzuteilen, die
jeweils die obigen Funktionalitäten abbilden. Die letztendlich realisierte Oberfläche ist in Abbildung
2a-2c gezeigt.

Abbildung 1 - HTMLSearch, Übersicht
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Der  bereits  vorhandene  Quelltext  konnte  zum  großen  Teil  übernommen  werden,  das
Zusammenspiel  der  einzelnen  Komponenten  ist  somit  bei  beiden  Versionen  (Desktop,  PPC)
identisch, es wurden allerdings einige Funktionen neu erstellt, um Anzeigebeschränkungen auf dem
PPC einzuhalten. Die wohl wichtigste Einschränkung war die Bildschirmgröße von maximal 240x320
Pixel, die allerdings auch erst mit dem separat von Macromedia zu erwerbenden Standalone-Flash-
Player  für  den  PocketPC  zu  nutzen  ist.  Dieser  liegt  zurzeit  nur  in  der  Version  6  vor,
dementsprechend  muß  beim  Kompilieren  des  Films  darauf  geachtet  werden,  die  richtigen
Einstellungen zu wählen. Anderenfalls werden Flash-Filme im Pocket Internet Explorer angezeigt und
dementsprechend skaliert, was sich auf Bildqualität, Performance und Usability negativ auswirkt.
Die erforderliche Internetanbindung wird von der Software des PPC über Bluetooth (per AccessPoint
bzw. ActiveSync) oder USB-Anschluß (ActiveSync) bereitgestellt.

Ein Teil der Dokumentation der benutzten Komponenten mit  Erläuterungen zur Funktionsweise
befindet sich im ActionScript-Quelltext des Macromedia-Flash-Files, der andere Teil folgt im zweiten
Abschnitt dieser Arbeit.

Abbildung 2 - Userinterface auf PocketPC
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2. Wichtige Komponenten

2.1 „Bildschirm“-Verhalten

Um  die  Dreiteilung  der  Oberfläche  beibehalten  zu  können,  wurde  ein  Entstehen  von  drei
verschiedenen  Fenstern  realisiert  bzw.  simuliert.  In  den  Funktionen  showfirstscreen(),
showsecondscreen(), showthirdscreen() werden  die  jeweils  zugehörigen Elemente  von  der
Größe her angepaßt, eingeblendet sowie die nicht zum jeweiligen Fenster passenden Elemente
ausgeblendet.  Dies  gibt  dem Benutzer  das  Gefühl  drei  unabhängig  voneinander  existierender
Fenster, die je nach Bedarf durch Funktionsaufrufe aktiviert werden können.

2.2 Webservices

Die  Anbindung  der  Such-Clients  erfolgt  über  sogenannte  Webservices;  diese  stellen  eine
standardisierte Schnittstelle dar. Im vorhandenen Projekt sind drei dieser Schnittstellen benutzt
worden, diese werden im folgenden erläutert.

Grundsätzlich haben Webservices in FlashMX2004 die Methoden a)„send“, b)„result“, c)„status“.
Sobald  die  Parameter  für  einen  Webservice  entsprechend  gesetzt  wurden,  kann  per
webservice.trigger()  dieser  ausgelöst  werden.  Die  festgelegten  Parameter  werden  an  den
Webservice geschickt,  dieser verarbeitet intern und liefert  das Ergebnis in  der Methode  result
zurück.  Das in den jeweiligen Methoden vorhandene Actionscript wird ausgeführt, wenn a) eine
Abfrage erfolgt  (webservice.trigger), wenn b) Ergebnisse des Webservices eintreffen oder c) eine
Statusabfrage des Webservice durchgeführt wird.

2.2.1 Webservice „GoogleSearch“

Wie am nebenstehenden Bild zu sehen ist, erwartet
dieser Webservice sieben Eingabeparameter, hier die
wichtigsten:

myStamp: für jeden Client einmalige Zahl, timestamp

myContext: gerade ausgewählter Suchkontext

q: query, aktueller Suchbegriff

start: gibt den Startindex für die Googlesuche an

maxResults: Begrenzung der Ergebnisanzahl

Als Rückgabewert bekommt man in diesem Fall nur eine
Zeichenkette, die die Suchergebnisse in XML-
interpretierbarer Form enthält (Beispiel siehe 2.5)

Eine Anfrage an diesen Webservice kann mit dem folgenden Beispielcode erfolgen:

_root.wsc.operation = „search“; //die hier einzig mögliche Operation

_root.wsc.params = [myStamp, myContext, q, start, maxResults, restrict, lr];

_root.wsc.trigger();

In der Methode on(result) kann durch die Variable this.results der Rückgabewert entnommen und
verarbeitet werden.
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2.2.2 Webservice „LuceneDirectories“

Dieser Webservice läßt zwei verschiedene Operationen
zu, „remove“ und „create“, denen jeweils verschiedene
Parameter zuzuordnen sind.

Mithilfe von „create“ legt man auf dem Server ein
Verzeichnis an, das im Suchclient einer Kategorie
entspricht; gleichzeitig wird auf dem Server die Aktion
zum Anlegen eines Index aufgerufen.

Die Operation „remove“ entfernt eine Kategorie, die
man zuvor angelegt hatte, vom Server.

Das Serververzeichnis hat demnach die folgende Form: /timeStamp/context/category

2.2.3 Webservice „LuceneDocuments“

Dieser Webservice läßt zwei Operationen zu: „include“
und „delete“. Erstere ist dafür zuständig, ein neues
Suchergebnis in den Index der zugehörigen Kategorie
einzufügen. Letztere zeichnet für das Entfernen eines
Suchergebnisses verantwortlich, ist aber in der
vorhandenen Version der Suche nicht implementiert
gewesen, somit können nur komplette Kategorien
gelöscht werden, keine einzelnen darin enthaltenen
Dokumente

include-Parameter:

myTail: kompletter Pfad zur Kategorie für das 
einzufügende Dokument

myDocument: URL des Dokuments

myLanguage: Sprache des Dokuments
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delete-Parameter:

myStamp: eindeutiger Timestamp (s.o)

myCategory: Pfad zur Kategorie

myDocument: URL des Dokuments
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2.3 CellRenderer-Klasse

Diese in Flash angebotene API dient dazu, z.B. in Listen benutzerdefinierte Ergebnisse/Bilder o.ä.
anzeigen  zu  lassen  und  auch  zu  manipulieren.  Verwendet  wurde  die  CellRenderer-Klasse  im
Zusammenhang  mit  der  Ergebnisanzeige  im  dritten  Fenster.  Der  Liste  fileTree wird  die
CellRenderer-Klasse myTextArea zugewiesen, deren Quelltext wie folgt aussieht:

1 import mx.core.UIComponent;

2 class MyCellRenderer extends MovieClip {

3 var myTextArea:mx.controls.TextArea;

4 var tempClip:MovieClip;

5 function MyCellRenderer() {

6 }

7 function setValue(theValue:String, theItem:Object, selected:String):Void {

8 myTextArea.setSize(240, 80);

9 myTextArea.html = true;

10 myTextArea.wordWrap = true;

11 myTextArea._alpha = 0;

12 myTextArea.text = theValue;

13 }

14 }

Die Zugriffshäufigkeit auf diese Klasse hängt davon ab, wie oft sich der Inhalt der Ergebnisansicht
ändert. Immer dann, wenn das geschieht (hauptsächlich beim Scrollen der Ergebnisse), werden die
anzuzeigenden Daten an den CellRenderer übergeben, der dann die Darstellung übernimmt. 

Ein Beispiel: 

Im Array der anzuzeigenden Ergebnisse könnte ein Element wie folgt aussehen:

<textformat leading="0">

<font face="tahoma" size="10" color="#000088"><b><u><a
href="http://www.doctronic.de/">doctronic - XML Multichannel Publishing &
Retrieval, Consulting & ...</a></u></b></font><br>

<font face="tahoma" size="10" color="#ff0000">Kategorie: keine - retrieval (0%)
</font><br>

<font face="tahoma" size="10" color="#000000">... elektronische
publikationen,epublishing,e-publishing,extensible markup<br>language,information
publishing,information retrieval,informationsanbieter,konvertierung ...
<br>http://www.doctronic.de/</font>

</textformat>

Dieser String wird an die TextArea übergeben (myTextArea.text = the Value), von dieser als
HTML interpretiert (myTextArea.html = true) und dementsprechend dargestellt.

2.4 Local Shared Object

Dieses Objekt wird von jedem Flashplayer bereitgestellt und kann durch das Kontextmenü in der
erlaubten Größe angepaßt werden. Es stellt eine Dateiablage auf dem jeweiligen Gerät dar, in die
zwischen Sessions persistent bleibende Daten abgelegt werden können. Im Fall des Such-Clients
sind das die angelegten Kategorien mit Dokumenten sowie in der Vergangenheit durchgeführte
Suchen. Mithilfe der Methode myLSO.flush() kann das Abspeichern veranlaßt werden.
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2.5 Beispielrückgabe des Webservice   „GoogleSearch“   (verkürzt)  

<?xml version="1.0" encoding="utf-8"?>

<node label="Ergebnisse" startIndex="0" endIndex="10" q="information retrieval magdeburg">

<node label="WS03-04 Konzepte des Information Retrieval" category="keine - konzept"
probability="0" language="lang_de" data="... Information Retrieval (IR) beschaeftigt sich
mit der Informationssuche in nicht oder" moredata="wenig ... Andreas Nuernberger, E-Mail:
nuernb@iws.cs.uni-magdeburg.de. ...  " url="http://irgroup.cs.uni-
magdeburg.de/dt/vorlesungen/WS03-04_KIR.htm" debug=""></node>

<node label="WS03-04 Konzepte des Information Retrieval" category="keine - konzept"
probability="0" language="lang_de" data="... De Luca, E-Mail: deluca@iws.cs.uni-
magdeburg.de. Materialien. Wird im Laufe der" moredata="Veranstaltung aktualisiert.
Literatur. Modern Information Retrieval Ricardo Baeza ...  " url="http://irgroup.cs.uni-
magdeburg.de/dt/vorlesungen/WS04-05_KIR.htm" debug=""></node>

<node label="FIN Forschungskolloqium Information Mining und Retrieval" category="keine -
informatio" probability="0" language="lang_de" data="... 03.06.04, 13:00, Experiments in
Multilingual Information Retrieval Jose Luis ... von" moredata="sehr kleinen
Dokumentfragmenten Henner Graubitz, FIN ITI, Universitaet Magdeburg. ...  "
url="http://irgroup.cs.uni-magdeburg.de/fsIMR.htm" debug=""></node>

[...weitere Nodes]

</node>

Hier ist die XML-Struktur der Webservice-Rückgabe gut zu sehen. Anhand dieser vordefinierten
Struktur kann im Flash-Client recht einfach auf beliebige Daten wahlfrei zugegriffen werden. Davon
wird zum Beispiel beim Formatieren der Ergebnisanzeige mithilfe des CellRenderers (siehe 2.3)
Gebrauch gemacht.


